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Aktuelles 
 

Kartoffel 

Bedingt durch höhere Bodenfeuchtigkeit  

liegt der Infektionsdruck für Krautfäule 

im mittleren Bereich.  

Bislang wurde noch keine Krautfäule im 

Feldbestand registriert. Fungizidmaß-

nahmen können via Prognoseverfahren 

individuell geplant werden. Dabei ist ein 

Wechsel zwischen sporiziden Mitteln mit 

voller AWM vorteilhaft. 

Alternaria ist in den ersten Kartoffelbe-

ständen bonitiert worden. Dies wird durch Stressphasen, hohe Temperaturen, Trocken-

zeiten und Starkniederschläge gefördert. Alternaria-Produkte, wie z.B. Ortiva, Signum, 

Revus Top sollten in die Behandlungsstrategie mit eingeplant werden.  

 

Zuckerrübe 

Cercospora war auf unseren Kontrollflächen bislang nicht auffällig. 

Bis zum 31.07. gilt der Bekämpfungsrichtwert: 5 % der Blätter zeigen mindestens einen 

Befallsflecken. 

Bonitieren sie weiterhin regelmäßig ihre Rübenbestände, um rechtzeitig handeln zu 

können. 

 

Mais 

Der ersten Falter des Maiszünzler wurden im nördlichen Regionaldienst in unser Phe-

romonfalle gefangen. Die Raupen des Maiszünslers überwintern in Pflanzenresten und 

Wurzeln. Hier setzt die mechanische Bekämpfung an!  

  
 
 
 

Gebrauchsanleitungen und Kennzeichnungsauflagen sind einzuhalten! 

Aktuelle  

ISIP- Risikokarte 

für Krautfäule 


